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M 199. Halle, Donnerstag den 27. Auguſt 1837.
Hierzu eine Jeilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 25. Auguſt. Der König, welcher ſeit Kurzem des

Morgens das Baden und Schwimmen in der Havel begonnen ſetzt
daſſelbe täglich fort. Geſtern Morgen nahm Se. Majeſtät die ge
wöhnlichen Vorträge entgegen arbeitete Nachmittags mit dem Mini
ſter Präſidenten und machte demnächſt noch mit der Königin eine län
gere Spazierfahrt.

Der Entwurf des Handelsgeſetzbuches, wie derſelbe aus
der erſten Leſung der Nürnberger Commiſſion hervorgegangen iſt
nunmehr Seitens des Handelsminiſteriums den Handelskammern
und ſonſtigen kaufmänniſchen Körperſchaften zur gutachtlichen Aeuße
rung zugeſtellt worden. Es ſteht wohl zu erwarten daß die letztern
das von ihnen eingeforderte Gutachten baldigſt abgeben werden indem
bekanntlich die Commiſſion in Nürnberg ſchon am 15. k. Mis. ihre
Verhant lungen wieder aufnimmt.
Das Geſetz betreffend die Einführung eines allgemeinen

Kandesgewichts, vom 17. Mai 1856 iſt ſo eben im Verlage der
königlichen geheimen Oberhofbuchdruckerei (R. Decker) hierſelbſt in
einem beſonderen Abdrucke erſchienen Beigegeben iſt dieſem Abbrucke
ein Anhang von 11 Tabellen zur Reduktion des früheren Preußiſchen
Handels Münz, Medicinal und Juwelengewichts in das jetzige
und umgekehrt, zur Beſtimmung des Werthes der Waaren nach bei
den Gewichtsſyſtemen und zur Reduktion des Franzöſiſchen, Ruſſi
ſchen und Schwediſchen Gewichts in das jetzige Preußiſche Gewicht.

Die vom däniſchen Kabinet den holſteintſchen Ständen gemachte
Verfaſſungsvorlage wird in den hieſigen politiſchen Kreiſen ohne Aus
nahme als durchaus unbefriedigend angeſehen. Auch unſere Regierung
ſoll darin kein Mittel zur Löſung des obſchwebenden Konflikrs erblik
ken, welches geeignet wäre, den wohlbegründeten Rechtsanſprüchen
Holſteins die gebührende Berückſichtigung zu ſichern. Man will aber
die Hoffnung noch nicht fallen laſſen, daß noch im Laufe der jetzt
eingeleiteten Verhandlungen mit den Ständen das kopenbagener Ka
binet ſich entſchließen werde, die entſprechenden Zugeſtändniſſe den
Herzogthümern nicht länger vorzuenthalten. Jedenfalls werden die
jetzigen Verhandlungen über Dänemarks Abſichten keine Zweifel be
ſtehen laſſen und durch die völlige Klärung der Situation auf das
weitere Verhalten der deutſchen Mächte und des Bundes zu der dä
niſchen Streitſache entſcheidend wirken. ß

Königsberg, d. 22. Aug. Jn Danzig erwartet man für die
nächſte Zeit ein öſterreichiſches Geſchwader von drei Corvetten,
welches eine Uebungsfahrt bis zur Oſtſee macht. Es werden dies die
erſten öſterreichiſchen Kriegsſchiffe ſein, welche in dem Baltiſchen Meere
erſcheinen. Denn obwohl ſchon Wallenſtein Admiral des Baltiſchen
Meeres hieß hat doch der habsburger Doppeladler noch nie auf der

Oſtſee geweht. (N. Pr. 3tg.)Koburg, d. 22 Auguſt. Der gemeinſchaftliche Land
tag hat die ihm vorliegenden Geſchäfte in der geſtrigen Sitzung erle
digt und iſt ſodann verkagt worden. Das für die getrennt beſtehen
den beiden Herzogthümer entworfene Geſetz über die Organiſation des
Staatsminiſteriums, welches im April d. J. in Folge der Unionsvor
ſchläge der Gothaiſchen Abgeordneten von der Staatsregierung zurück
gezogen worden war, wurde bekanntlich auf s neue vorgelegt jedoch
mit der Abänderung daß die Zuſtimmung der Sonderlandtage nicht
mehr dazu erfordert werden ſolle, wenn künftig die Staatsregierung
für gut finde die zur Zeit der Koburger Miniſterialabtheilung über
tragenen Geſchäfte der herzogl. Haus und Hofangelegenheiten an die
Gothaiſche Miniſterialabtheilung zu überweiſen. Da die Koburgiſchen
Abgeordneten dem gemeinſchaftlichen Landtage die Befugniß abſprechen,
das verfaſſungsmäßige Recht der Sonderlandtage in Bezug auf die
Behördenorganiſation einſeitig zu beſchränken, ſo wurde veſchloſſen
über dieſe Competenzfrage einen Schiedsrichterſpruch des Oberappella
tionsgerichts zu Jena einzuholen. Der vorliegende Geſetzentwurf, wo
nach unter Aufhebung der Mittelbehörden künftig zwei geſonderte Mi

niſterialabtheilungen mit zwei verantwortlichen Vorſtänden in Koburg
und in Gotha beſtehen, der Vorſtand der Gothaiſchen Abtheilung aber
zugleich als Chef des Geſammtminiſteriums die gemeinſamen Angele
genheiten bearbeiten wird, wurde hiernach eventuell berathen und an
genommen, jedoch nur unter Betheiligung der Gothaiſchen Abgeord
neten die Koburgiſchen enthielten ſich der Debatte und Abſtim

müng. (N. 3.)Luxemburg, d. 22. Aug. Das Reſültat der Wahlen im
Lande iſt nunmehr bekannt, und ſtellt ſich zu Gunſten der Regierung
eine Majorität von neun gegen ſieben Stimmen heraus. Es iſt wohl
unnöthig, zu bemerken daß das Miniſterium Alles aufgeboten hatte,
um zu ſiegen. Noch in den letzten Tagen waren vom hieſigen Bi
ſchofshauſe aus neue Cirkulare an die Geiſtlichen ergangen, ſie möch
ten die Regierungs Kandidaten unterſtützen. Was der Regierung am
meiſten zu Gute kam, war der Umſtand, daß die Wahl Kollegien mei
ſtens aus den Bürgermeiſtern und Schöffen der einzelnen Gemeinden
zuſammengeſetzt waren. Trotz alledem, trotz dem neuen Wahlgeſetze,
vom Miniſterium eigens ausgeſonnen, iſt die von ihm erlangte Ma
jorität eine überaus geringe Jetzt bleiben noch die Diſtriktswahlen,
wo die Wähler von 125 Diſtrikten direkt ihr Wort zu reden haben
werden. Auf dieſe iſt der Einfluß der Regierung null, ihr Ausfall
wird daher auch größere moraliſche Bedeutung haben obſchon ihre

Zahl höchſt gering iſt. (K. 3.)Kehl, d. 20. Aug. Heute Mittag fanden hier größere mili
täriſche Uebungen im Brückenſchlagen ſtatt, ausgeführt durch
das franzöſiſche Pontonnierregiment in Straßburg. Es wurde in der
kurzen Zeit von 41 Minuten über den 500 Schritte breiten Rhein
durch 162 Soldaten und 8 Offiziere mittels 41 Pontons eine Schiff
brücke mit großer Pünktlichkeit geſchlagen und ſolche von dem franzö
ſiſchen Artillerieinſpector Generallieutenant d'Archée, in Begleitung
des Brigadegenerals Borgella und des übrigen Offiziercorps, bis
zum badiſchen Ufer überſchritten, woſelbſt ſich zum feierlichen Empfang
der badiſche Garniſonscommandant eingefunden hatte und das Jäger-
détachement in Parade aufgeſtellt war. Hierauf fanden einige Uebun
gen im Schifffahren ſtatt.

Altonga, d. 22. Aug. Es kann mit Beſtimmtheit heute gemel
det werden, daß ein bedeutender Theil der Königl. däniſchen Armee
nach dem Herzogthum Holſtein marſchirt. Natürlich hat dieſe O spo
ſition ihre auffällige Seite, wenn man bedenkt daß dies gerade zu
der Zeit geſchieht, wo die Stände in Jtzehoe tagen (K. 3.)

Wien, d. 23. Aug. Heute iſt die dritte Abreiſe des Kaiſers
nach Ungarn erfolgt. Die Berliner Börſenstg. läßt ſich von
hier ſchreiben: Da in der dieſſeitigen. Depeſche vom 20. Mai an
die däniſche Regierung ausdrücklich erklärt war daß „„zur Zeit
und mit Hinblick auf den Zuſammentritt der holſteiniſchen Stände
von einer Vorlage beim Bunde Umgang genommen werde daß aber
dabei vorausgeſetzt werde den Ständen würde Gelegenheit gegeben
werden, ſich über das Verhältniß zur Vertretung des Geſammtſtaates
frei zu äußern u. ſ. w., dieſe Vorausſetzung indeſſen durch den hol
ſteiniſchen Verfaſſungsentwürf überall nicht erfüllt iſt, ſo iſt
zunächſt unſer interimiſtiſcher Vertreter in Kopenhagen Legationsrath
Jäger, beauftragt gewiſſe Erklärungen von dem däniſchen Miniſter
des Auswärtigen Michelſen, zu fordern. Für den Fall, daß dieſe
ungenügend ausfallen ſollten, wird unſer Kabinet mit dem preußiſchen
in Verhandlung treten, um entweder das däniſche Kabinet zu einer
den Forderungen beider Kabinette entſprechenden Additional Vorlage
an die Stände zu veranlaſſen, oder nach Befinden der Umſtände
ſchon jetzt und bei dem Wiederzuſammentritt des Bundestages die
holſteiniſche Angelegenheit vor denſelben zu bringen. Auch wegen der
lauenburgiſchen Stände iſt Legationsrath Jäger beauftragt, von dem
däniſchen Miniſter des Auswärtigen darüber Auskunft zu verlangen,
ob und wann Dänemark geſonnen ſei, auch der lauenburgiſchen Rit
ter und Landſchaft den Entwurf eines Verfaſſungsgeſetzes vorzulegen.



Frankreich.
Paris, d. 24. Auguſt. Heute Morgens um 8 Uhr kam der

Kaiſer von Biarritz nach Paris zurück. Die Verzögerung der Er
klärung der Pforte über ihre Bereitwilligkeit die moldauiſchen Wah
len zu annulliren, hat hier keine angenehme Stimmung hervorgeru
fen. Die diplomatiſchen Beziehungen ſind abgebrochen, die Abreiſe
des Geſandten wurde angekündigt, wenn die Pforte nicht nachgebe,
und jetzt verſchleppt ſich durch die Unthätigkeit Lord Redcliffe's von
Tag zu Tag die Ausgleichung. Die engliſchen Depeſchen ertheilen
dem Geſandten den Befehl ungeſäumt dem türkiſchen Miniſterium die
Entſchließung der engliſchen Regierung zu eröffnen. Bereits iſt dieſe
Forderung von Lord Clarendon in ſehr energiſchen Ausdrücken wieder
holt. Nach einer telegraphiſchen Depeſche des „Nord“ aus Wien ſoll
zwar der dortige türk ſche Geſandte dem öſterreichiſchen Kabinette be
reits die Bereitwilligkeit der Pforte zur Annullirung der Wahl erklärt
haben aber es ſcheint, wenn eine diplomatiſche Depeſche der Pforte
darüber wirklich vorliegt, dieſe nicht in Veranlaſſung der Erklärung
Lord Redcliffe's entſtanden zu ſein. Der Gang der Entwickelung iſt
nun der Art, daß man nach der Eröffnung der zuſtimmenden Erklä
rung des engliſchen und des öſterreichiſchen Geſandten die Gegen
aäußerung der Pforte erwartet, die Wahlen zu annulliren. Dann
folgt der Wiederbeginn des d plomatiſchen Verkeh s und die follective
Behandlung aller dahin ſchlagenden Fragen. Die in deutſchen
Blättern verbreitete Nachricht von einer Reiſe des Kaiſers nach
Deutſchland entbehrt jeder Begründung. Das halbofficielle „Pays“
widmet heute der ſchleswigholſteiniſchen Frage einen längeren Artikel,
in welchem wieder, wie ſich dieſes von ſelbſt verſteht, von der Mä
ßigung Dänemarks und der Unverſchämtheit der deut
ſchen Mächte die Rede iſt. Die franzöſiſche Politik will, daß man
an der Donau barbariſche Horden zur Wahlurne berufe während ſie
ſich darüber empört, daß Deutſchland nicht geſtgttet, daß die Rechte
eines deutſchen Stammes mit Füßen getreten werden! Jn beiden
Angelegenheiten geht Frankreich Hand in Hand mit Rußland, und
man braucht darüber wohl weiter keine Worte zu verlieren. Was
jedoch in dem Artikel des heutigen „Pays von Wichtigkeit iſt, ſind
die Jnterventions-Gelüſte in die deutſchen Angelegen-
heiten die darin wieder hervortreten.

Paris, d. 25. Auguſt. (Tel. Dep.) Der heutige „Moni
teur“ meldet daß der Kaiſer wahrſcheinlich Ende dicſer Woche nach
dem Lager von Chalons abgehen werde derſelbe wird ſich bis Ende
September daſelbſt aufhalten um die dortigen großen Manöver zu
leiten. Der „„Moniteur bringt die Ernennung Alexander von
Humboldt's zum Großkreuz der Ehrenlegion.

Großbritanmen und Jrland.
London, d. 22. Auguſt. Die durch die indiſchen Zuſtände er

zeugte Unruhe wird noch durch die in Betreff Perſiens vermehrt.
Bisher rechnete man auf ſtrenge Ausführung des jüngſt geſchloſſenen
Friedensvertrags Seitens des Schah, die verzögerte Räumung Herats
und die Neugeſtaltung des perſiſchen Heeres nöthigen das an Solda
ten ſo arme England jedoch, die ihm in Jndien nothwendigen und
dort nützlich zu verwendenden Truppen an den perſiſchen Küſten zu
belaſſen. Sie hätten gegen die aus Europa nach Indien kommenden

Truppen den großen Vortheil, daß ſie den mörderiſchen Einflüſſen der
Hitze und der tropiſchen Regengüſſe beſſer widerſtehen könnten. Die
in Jndien jetzt bevorſtehende Jahreszeit erhöht die Acelimatiſations
Schwierigkeiten bedeutend, und man muß fürchten, daß die Hälfte der
neu ankommenden Truppen die Krankenhäuſer bevölkern wird. Und
als ob es mit allen dieſen Verlegenheiten noch nicht genug wäre,
wird wie es heißt, dem Cabinet auch noch eine diplomatiſche durch
Ld. Stratford bereitet. Letzterer ſoll nämlich trotz der ihm zugegan
genen kurzen Weiſung, ſeinen Widerſtand gegen eine Neuberufung der
moldauiſchen Wähler nicht aufgegeben und deshalb eine Rechtferti
gungsſchrift hierher geſandt haben.

London, d. 24. Auguſt. (Tel. Dep.) Jn der heutigen Sitzung
des Unterhauſes widerſpricht Palmerſton den Gerüchten, daß
die engliſche Regierung vom Vicekönige von Egypten Erlaubniß zur
Truppenpaſſage über die Landenge von Suez erbeten habe, ſo wie
daß die Deutſchen am Cap zur Ablöſung von engliſchen Truppen
aktiv gemacht werden ſollen. Jn Bezug auf Cirkaſſien behauptete
Palmerſton, daß Rußland den Traktat nicht verletzt habe.
Der heutige „Globe“ theilt mit daß die Regierung die Errichtung
von mindeſtens zwanzig neuen JnfanterieBataillonen beſchloſſen habe,
wozu das Budget ausreichende Mittel biete. Der „Giobe“ meldet
ferner, daß die Königin drei neue Peers ernannt habe.

London Dienstag d. 25. Auguſt Abends. (Tel. Dep.) Jn
ſo eben ſtattgehabter Sitzung des Unterhauſes erklärte Palmer-
ſton, daß die Vertagung des Parlaments am nächſten Freitage ſtatt
finden werde. Das Unterhaus hat die in der EheſcheidungsBill vom
Oberhauſe gemachten Aenderungen angenommen. Beide Häuſer ha
ven ſich bis Freitag vertagt.

Rußland und Polen.
Petersburg, d. 16. Aug. Am 15. Aug. hat die Firmelung

der Prinzeſſin Cäcilie von Baden in der Palaſtkirche zu Peterhof
ſtattgefunden. Am folgenden Tage (den 16.) fand die kirchliche Ver
lobung der Prinzeſſin mit dem Großfürſten Michael Nikolajewitſch
ſtatt. Durch kaiſerliches Oekret wird befohlen die verlebie Braut
die „Rechtgläubige Großfürſtin Olga Feodorowna zu nennen mit
dem Titel Kaiſerl. Hoheit.

ments.

S Afrika S S S
Infolge der letzten Judenverfolgung in Tunis hat der franzöſi

ſche Viceadmiral Trehouart zwei Kriegsſchiffe vom Mittelmeergeſchwa
der nach den tuneſiſchen Gewäſſern abgeſchickt. Es war vor einiger
Zeit davon die Rede, daß das ganze Geſchwader dahin abgehen
werde, doch hat ſich dieſes Gerücht nicht beſtätigt; das Uebungsge
ſchwader kreuzt nach den neueſten Berichten aus Toulon vom 19.
Auguſt in den corſiſchen Gewäſſern. (Hamb. Nachr.)

Aus Madagaskar kommen üble Nachrichten die Königin
hat neue Grauſamkeiten gegen die Europäer verübt, und ſowohl der
franzöſiſche Gouverneur von der Jnſel Réunion, wie der engliſche
von Mauritius verlangen ſchleunigſte und energiſche Beſtrafung

Vermiſchtes.
Cottbus, d. 24. Auguſt. Geſtern Abend um S Uhr ent

ſtand in der hieſigen großen von Cockerill geſtifteten Fabrik in der
Nähe der Dampfmaſchine ein Feuer, welches Anfangs auf einen klei
nen Raum beſchränkt, allmählich die weiten Säle des großen vier
ſtöckigen Hauptgebäudes ergriff und gegen 10 Uhr in rieſiger Höhe
den Gipfel des Daches überragte. Jetzt wurde ein zweites daran ſto
ßendes Gebäude und leider auch der ſchöne Schloßthurm, der höchſte
in Cottbus und der weiten Umgegend, ein Raub des entfeſſelten Ele

Die obere Thurmſpitze mit ihren acht Trageſäulen ſtürzte
nach ungefähr einer Stunde zur Seite herab und zerſchmetterte das
Dach und die Balkenlage des vom Feuer noch unberührten dritten
Fabrikgebäudes, welches nun auch bald in ſeiner ganzen Ausdehnung
in lichten Flammen ſtand. An dem viereckigen inneren Hofraume,
deſſen Mitte der freiſtehende Thurm, ein alter Wartthurm aus der
Zeit der Befeſtigung von Cottbus, nun manches Jahrhundert geſchmückt
hatte, ſtand jetzt nur noch die vierte Seite, beſtehend aus den Gebäu
den des alten markgräflichen Schloſſes, welches ſeit einer Reihe von
Jahren zu einem Gefängniß umgewandelt iſt. Der Wind trieb die
Flamme von ihm abwärts und es gelang daſſelbe im Weſentlichen
zu erhalten. Die Erſcheinung des Brandes war furchtbar und groß
artig. Die Funken flogen vom öſtlichen Ende aus über die ganze
Stadt und über die weſtliche Vorſtadt, in welcher ſich noch mehrere
Strohdächer befinden. Einige Stunden ſchwebte die ganze Stadt in
Angſt vor einem entſetzlichen Unglück, doch gegen Mitternacht be
ſchränkte ſich der Brand in ſeinen Grenzen und ein Weitergreifen
deſſelben war nicht mehr zu befürchten. Mehrere Fabrikanten und
eine Menge Arbeiter ſind in ihrem Erwerb unterbrochen und Cottbus
hat an dem Thurme eine ſeiner ſchönſten Zierden verloren.

Glogau, d. 23. Aug. Heute in der Morgenſtunde zwiſchen
Z. und 4 Uhr brach in dem auf dem äußeren Bahnhofe der Nieder
ſchleſiſchen Zweigbahn belegenen von Fachwerk erbauten Wagenrepa
ratur Schuppen Feuer aus, welches mit ſolcher Gewalt um ſich
griff, daß derſelbe in wenigen Stunden ein Raub der Flammen wur
de. Die Bauart des Schuppens ſo wie die darin lagernden trocke
nen Hölzer und Materialien machten jeden Rettungsverſuch von vorn
herein erfolglos. Außer dieſen Gegenſtänden ſind zwei Perſonenwagen
vollſtändig verbrannt, drei andere aber mehr oder minder zerſtört.

Aus der Provinz Sachſen
Magdeburg, d. 25. Aug. Ueber den Brand, welcher ge

ſtern Abend unſere Stadt heimſuchte, können wir jetzt mittheilen daß
derſelbe 24 Feuerſtellen in Aſche gelegt hat, etwa ſechs Häuſer wur
den aus Sicherheitsrückſichten demolirt. Unter den erſteren befinden
ſich das königliche Fouragemagazin am alten Fiſchufer, von dem das
Feuer ausgegangen ſein und ſich nach der Elbe zu zuerſt der verdeck
ten Brücke der Wittenberger Eiſenbahn mitgetheilt haben ſoll, die
dann das verderbliche Element auf das große königliche Proviantma
gazin übertrug. Dieſes letztere kann möglicherweiſe durch die inten
ſive Hitze, welche durch Heu, Stroh und Holz genährt war, zugleich
auch von der anderen Seite in Brand gerathen ſein, da die Häuſer
Nr. 32, 33 und 34 am alten Fiſcherufer eben ſo ſchnell als die Ei
ſenbahnbrücke in Flammen ſtanden. Bei dem engen Bau der Stra
ßen und der leichten Beſchaffenheit der Häuſer in jenem Stadttheile
entzündete der zu Anfang des Feuers noch ziemlich friſch blaſende
Nordoſtwind auch bald die Häuſer Nr. 36 bis 44 des alten Fiſcher
ufers, von wo das Feuer in die kleine Schul und Kameelsſtraße
eindrang, in deren untern Ende je mehrere Häuſer zerſtört und be
ſchädigt ſind, darunter in der Kameelsſtraße die zweite Volksknaben
ſchule, ein großes neues Gebäude, Rektor Göldner. Aus den zu
nächſt von den Flammen ergriffenen Privathäuſern iſt nur wenig,
theilweiſe ſogar nichts gerettet worden wie groß ſich der Verluſt im
Ganzen beläuft vermögen wir noch nicht anzugeben die Magazine
ſind bis auf den Grund aus reſp. niedergebrannt, dem Augenſchein
nach ſind darin bedeutende Vorräthe zu Grunde gegangen. So viel
uns bekannt hatte die Magdeburg Wittenberger Eiſenbahn die Kon
zeſſion zum Bau der abgebrannten Brücke nur unter der Bedingung
erhalten die Verſicherung der benachbarten Magazine zu übernehmen
ein kleiner Theil des Schadens möchte alſo durch die Aſſekuranz ge
deckt ſein. Die Expedition der Magdeburg Wittenbergeſchen Eiſen
bahn iſt bereits nach der Neuſtadt verlegt. Glücklicherweiſe legte
ſich der anfangs in der unglücklichſten Richtung wehende Wind, der
bei Tage noch viel ſtärker geweſen war bald, und ſo gelang es, das
Feuer gegen Mitternacht in gewiſſe Grenzen einzuſchränken, in denen
es denn auch bis jetzt geblieben iſt. Durch den frühen Ausbruch und
die eingetretene Windſtille iſt die Stadt vor einer ſehr gefährlichen
Ausdehnung des Brandes beſchützt geblieben. Menſchen ſind darin
nicht zu Schaden gekommen; eine Spritze mußte von den Mannſchaf
ten aufgegeben werden und iſt verbrannt. (M. 3.)



gf. Brief GeldMagdeburg den 25. Auauft.
Amſterdam kurze Sicht.

do. 2 Monat
Hamburg kurze Sicht.

do. 2 Monat
Frankfurt kurze Sicht.

do. 2 Monat
Preuß. Friedrichsdor
Ausländiſch Gold à b
Preuß. Staatsſchuld Scheine
Verein. Dampfſchifff. StammActien

do. do. Prior. ActienMagdeb. Leipz. StammActien l. Em.

do. do. II.do. PrioritätsActien I. Em.

do. do. II.Halberſt. Stamm Actien
do. Prior. Actien

Wittenberg. StammAct.
do. Prior. Actien

Feueraſſekuranz Actien
HagelverſicherungsActten
LebensverficherungsActien
Privat Bank Actien

do. Gas Actien wen
Deſſauer Continental Gas Actien

Marktberichte.
Magdeburg, den 25. Auguſt. (Nach Wispeln.)

De Gerſteo

Se

20

e
S

iel ken

e

gen HaferKartoffelſpiritus loco pr 14,400 pCt. Trall. 39 f.

Nordyauſen, den 24. Auguſt
Weizen 2 20 bis 8 2Roggen e 2
Gerſte e 20 2Hafer 1 8 a e 16Rüböl pro Centner 16,
Leinöl pro Centner 17

Berlin den 25. Auguſt.Weizen loco 48 --74 u
Roggen loco 42 Aug. u. Aug. Sept. 43

ben u G. Br. Sept. etbez. Br. U. G. Oct. Nov. 4
bez. u. S. Br. Nov. Dec. 45 4 bez. u.

2 Br. Frühj. h bez. Br.
Hafer 80—33 Sept. Oetbr. 31 Früht.s r Sept. Octbr. 31 Br. Früh
Rübbl loco 15 Br. Aug. 15 Br., Aug. Sept.

bez. 15 Br. 14 G. Sept. /Oectbr.
14 u bez. u. G. 15 Br. Oct. Nov. 142 Br.
u. G. Rov. Dec. 14 bez. u. Br. G. Früh
142 bez. u. Br. G.Spirirus loco 29—29 Aug. 28 4 bez.
V Br. G. Aug. Sept. 287 bez. Br.e G. Sept. Oct. 28--27 Se u. G. 28 Br.
Oct. Nov. 26 bez. U. Br. G. Nov. Dec.
26——257 bez. 26 Br. 26 G. Decbr. Jan. 26
Br., 25 G. Frühtf. 26 bez. u. G. Br.

Weizen flau und geſchäftslos. Roggen loco wenig ge
fragt und billiger angeboten Termine anfangs flau und
weichend, ſchließen feſter gekünd. 50 Wiſpel. Rübdl feſt
und ſpätere Termine höher bezahlt. Spiritus flau und
nachgebend gek. 5-,000 Quart.

Breslau d. 25. Auguſt. Spirituüs pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 Et. Tralles 122 Weizen weißer
62—81 gelber 62--78 Roggen 44—80
Gerſte 415—249 Hafer 28—32

Stettin, d 25. Aug. Weizen 65 75, Frübf. 68
bez. Roggen 42—44 gefordert, Sept. Oct. 42, Frühbj.
47. Spiritus Aug. Septbr. 12 Sept. /Octbr. e
Oct. Nov. 13 bez. Frühf. 13 G. Rüböl Aug. 14
Sept. Oct. 14 April Mai 149 bez.

Hamburg d. 25 Aug. Weizen weichend ab Pom
mern 130pfd. pr. Frühf 122— 120 zu kaufen. Roggen
unverändert, ab Petersburg 60 wohl zu machen. Oel
loco 29 pr. Herbſt 29 vr. Frübſ. 29

London, d. 24. Aug. Engliſcher Weizen 5-—6 Schil
ling, fremder Weizen 2 Schill. niedriger. Frühjahrsge
treide völlig ſo heuer wie am vergangenen Montage.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 25. Auguſt Abends am Unterpegel 5 Fuß 11 Zoll.
am 26. Auguſt Morgens am Unterpegel 5 Fuß 9 Holl.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.
Am Unterpegel

am 24 Auguſt Abends 2 Fuß 3 Zoll.
am 25. Auguſt Morgens 2 Fuß Holl.

Wafſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 25. Auguſt am alten Pegel Nr. 1 und 3 Zoll.

am neuen Pegel 7 Fuß 8 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſirten

Aufwärts, d 25. Auguſt. W. Köbler, Brucheiſen,
v. Magdeburg n. Tetſchen. F. Lindenhan, Güter, v.
Magdeburg n. Dresden. F. Stölcke, Steinkohlen, v.
Hamburg n. Buckau.

Niederwärts, d. 24. Auguſt. J. Schneider, fr.
Obſt, v. Lobofſitz n. Berlin. Den 25. Auguſt. S, Vo
gel, Eyp ſteine, v. Nienburgen. Spandau P. Dampf
ſchifff Ge Stückgüt, v. Tetſchen n. Hamburg. A.
Wo ter, Gypsſteine, v. Nienburg n Ma derurg. W.
Wolter, deegl W. Ernſt, desal. G. Boltze, zwei
Kähne, Porzellanerde, v. Sal münde n. Berlin. C.
Demwer. Formſand, v. Trotha n Magdeberg. F.
H ſſe, Weizen, v Bernburg n. Hamburg. F. Andrege,
chem ſche Fabrikate, v Buckau n. Magdeburg. A. Neu
bert, Gerſte, v. Lernbur n. Hämburg.

Fonds und Geld-Cours. BSerlin, den 25. Auguſt.

Am lich J. Brief Geſt f. Brief GeldFonds -Courſe. f. Srief. Geld. Serl. Anh. Prior. 90 8 Thar Prior. Obl. An 992

Sr. Freiw. Anl. 100 9 do. do. 4 98 u. III. Serie (4r, 99 99St. Anl. von 1850 100 99 Berlin Hamburger 115 114 do. IV. Serie 98
do. von 1852 100 99 do. Prioritäts 4 103 Wilhelmsbahn (Eo
do. von 18544 100 99 do. do. II. Emiſſ. 4 100 ſel à Oderberg) 659 58do. von Ia 100 9 Sr. -Poted. -Magd. 138 i 137 e. Friorttäts 77
do. von 1856 4100 992 do. Prior. Obl. 4 8 S6. III. Enxiſfton
do. von 1858 9371 do. do. Lit. G. A. 98 9877, IStaats Schuldſch. 83 83 do. do. Tat D. i 98 28 Ausland. Eiſen

e x Serlin Stettinr a rneehandl. à do. Prior. Obl. a 992 etten.Pram Anleihe von e e n. et a 86 Angterd. Rotterd. 68
1855 à 100 115 ZSr.-Schw.gr. alte Kiel AltongKur u. Keumärk. Brieg Neiſſe. 4 76 Soöbau gittauSchuldverſchreib. (Eöln e Crefelder Kudwigsh. Bexb. 4 147
Oder Deichbau do. Frisritäts r nObligationen öln Mindener 150 149 euſt. Weißenburg 4 TSerl. Stadt Oblig. o. Hrier. Obl. 100 Neclenburger
do. do. So 2. I. Emiſf. ſs 101 1013, orbi 52/Hfandbrieſe. do do Zarskoje Selo. r.

Kur u. Reumärk. S 85 III. e Ausländ. FrisOſtpreußziſche S e do. IV. Emiſſion t n ritäts-Actien.Pommerſche u 850 en WNordb. (Fr. Wilh. 4 57oſenſche v Selg. Oblig. J. degebe 7 MMagdeb. Halberſt. 2294 4
Schleſiſchen MNagdeb. Sittenb. o. Samb. undSom Staat garan d. Friorttäts Keuſe. 4uirte Lin. B. Zünder Hammer e TWeſtpreußiſche S 80 80 Riederſchl. Märk. 91 Jnländ. Fondsa 80 d. Prtorttets l Kanſen VereineKentenbriefe. ds. Conv. Prior. 4 v Bank Acten 4 121 120Kur u. RKeumärk. 93 u do. do. III. Serie 4 J Königsb. Privatb. 99 SPommerſche 51 8. V. Serie h 103 Magdeburger do.
Soſenſche. 291 91 Rieverſchl. gweigb. Poſener do daIrentiſche d 92 51 u Sberſchl. n. A. 140 Herl. Hand. Gefſ
San e Weſtoh. do. Lit. B. s S P Hisconto Komman
e Bit. G. 4 132 131 Site Antheile oSchleſiſche 94 S xs. Prior. m 5 Preuß en ch 91
pr. S. Antheilſch. 151 150 do. do. Lit. B. z Pchleſ. BankVerein 88 S
r do. Lit. D. Fubrik v Eiſenbh. sb. do. Lit. R. g. 5 tzen a 5 160 98 e e S Preuß. Eiſenb.ds. Pr. I. II. Ser. z Zuittungsbogen.Eiſenb. Aetten. de. l. Serie s S Drei ehe SrrKachen Heſſeldorf. S Kheiniſche 91 90 II. Emiſſion 4 113 112
do. Priorttäts do. (St. 2) Prior. (O5ppeln Tarnowitz z 80 79l San S 2 n rn Rheiniſche II. Em. 4III. Emiffton a v. Staat gar. z. 81 do. III. Em. 5 4Kachen afſtrichter S Auhtortgerefeirte n
do. FPrtorttäts Kreis Eladbacher z 90 Ausländ. Fonds.

de II. e D. de. Prioritäts 4 GKSraunſchw. Hant 4 122 121ergtſch Markiſche 83 I. Serteg Zremer Bank 4 118do. Prioritäts 102 1012 do. U. Serie 3 95 Eoburger Creditb. 4 c 79be do. H. Serie s 102 [I01 Stargard Poſen 4 99 98 Harmſtädter Bank 4 105 1104
do. (Dortm. Soeſt) 4 a do. Priorttäts 4 Seraer Bank 4 94 ido. do. II. Serte 4 95 o. U. Emiffton 4 r Pbüringer Bank 4 92
Brl. Anh. L. A. u. B. [135 Thüringer 129 c weimarſche Bank 4 19887, 107

Berlin Stettiner 125 à 127 gem. Magdeburg W

51 a b.
lich lebhaft, jedoch erfuhren die meiſten Courſe wiederum

Bank Actien. Roßocker [3f. 4 pCt.
Hamb. Vereins Bank [4] 99 bz.

etwas bz. u. G. Moldauer Ceedit Bank [4] 104 G.
Genfer Credtt Bank [4] 68 B.
ſchaft [5) 99 B. Minerva Beragw. Actien [5) 93 bz.

Freiwilliger Verkauf.
Das zu Trotha belegene, zum Nachlaß

der Wittwe Marie Dorothee Schmidt
geborenen Schaaf daſelbſt gehörige und sub
No. 86 des Hypothekenbuchs von Trotha ein
getragene Haus nebſt Stall und einem Plan-
ſtücke von 24 [DRuthen PflaumenAnger, ab
geſchätzt auf 372 ſoll Erbtheilungshalber
auf

den A. September 1857
Vormittags II Uhr

an Ort und Stelle zu Drotha gerichtlich im
Wege der freiwilligen Subhaſtation unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingun
gen meiſtbietend verkauft werden.

Halle a/S. den 8. Juli 1857.
Königl. Kreisgericht. II. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Es ſoll auf den 31. Auguſt e. Vormittags

10 Uhr im Hennigſchen Garten zu Zörbig
die Lieferung und Anfuhre von 30 Schacht
ruthen Bruchſteine zur Unterhaltung der Kreis
Chauſſee von Zörbig bis Stumsdorf, und

auf den 2. September e.
Vormittags 10 Uhr

im Gaſthofe „zur Linde“ in Oſtrau die Lie
Magdeburg den 45. Auguſt 1857.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.
ferung und Anfuhre von 37 Schachtruthen

Hannoverſche Bank [4] 106 bz.
ter gettelbank [4] 91 bz. u. G. Darmßädter Berecht. Scheine 1I12 bz.
[4] 78 etwas bz, 77 G. WMeininger Creditbank o Actien [4] 8527,

Discoato Conſ. Scheine 166

ittenberge 39 à 37 gem. Nordbahn (Friedr. Wilh. 52 à
Darmftädter Bank 104 à 105 à 104 gem.

Die Börſe war auch heute in ſehr matter Haltung, hingegen das Geſchäft namentlich in Credit Effekten ziem
einen erheslichen Rückgang.

Gothaer [4] 91 B. Hamb. Nordd. Bank 4] 918Euxemburger Bank [4] 86 a 191 b
Darmäd

Leipziger Creditbank Actien
Deſſauer Creditbank Acttey [4) 77 76

Bank [5] 103 104 104 bz. u. B
106 bz. U. G. Waaren Credit Geſell

B.
Oeßerr. Credit

Bekanntmachungen.
dorfLöbejüner Kreis Chauſſee
Mindeſtfordernden verdungen werden.

Unternehmungsluſtige werden hierzu mit dem
Bemerken eingeladen, daß die Bekanntmachung
Der Bedingungen in den obigen Terminen er
folgen wird.

Werben bei Stumsdorf,
den 23. Auguſt 1857.

Jm Auftrage der kreisſtändiſchen Chauſſee
bau Commiſſion

Müller,
Reg. Conducteur.

Auction von Butter und
Mobiliar

Freitag den 28. d. Mts. Nachmitt. 2 Uhr
verſteigere ich (gegen Pr. Courant) gr. Ulrich
ſtraße Nr. 18
25 ECtnr. feinſte Tafelbutter in
Kübeln von eirca 70 Pfd. (Probe
liegt aus).

Ferner 1 kupf. Waſchkeſſel, Bücher
Eck u. Kleiderſchränke, Goldrahmſpiegel, So
pha's, Stühle, Fleiſchklotz, 2 Sättel, 2
Pferdegeſchirre, 1 Offizierzelt u. dgl. m.

Brandt, Auct.-Comm. u. ger. Taxator.
Zwei übercomplette ſechs jährige ſtarke Acker

pferde (Wallachen) ſtehen zum Verkauf in

an die

Bruchſteine zur Unterhaltung der Stums Halle große Steinſtraße Nr. 39



e

Jch wohne jetzt Leipziger Straße
Nr. 11. Eingang vom Sandberge.

V. Rier en. Rechtsanwalt.

Jn der Pſeferschen Ruch-
handiung in Halle iſt zu haben:
J. Kant, Von der Macht des

Gemüths, durch den bloßen
Vorſatz ſeiner krankhaften Ge
fühle Meiſter zu ſein. Herausgege
ben von Hufeland. Preis 12
Ein Gut von 200 Ack. Land durchgehend

guter Weizenboden, 30 Ack. 2ſchüriger Wieſen,
60 Ack. gut beſtandener Hochwald (Buchen),
iſt ſofort zu dem billigen Preis von 36,000
zu verkaufen.

Ein Deutſcher Correſpondent und Buchfüh-
rer für Prag, mit gutem Gehalt, wird ver
langt.

Ein Bedienter, der nur bei hohen Herrſchaf
ten conditionirt, zuletzt 4 Jahr bei einem Land
rath, ſucht anderweitig Stellung.
Auftrag: F. Keiſenberg in Nordhauſen.

Für ein Materialgeſchäft in einer Provin
zialſtadt wird ein gewandter Commis, flotter
Verkäufer in reiferen Jahren geſucht. Nähere
Auskunft werden die Herren Heynig G
Sachtler in Halle a S. ertheilen.

Ein Glaſergeſelle
findet noch dauernd auf Stück Arbeit.

Cönnern. W. Boenig.
Einige Penſionäre, welche die hieſigen Schu

len beſuchen finden freundliche Aufnahme
Näheres ertheilt Madame Gebhardt, große
Klausſtraße Nr. 37.

Ein verheiratheter junger Gärtner der in
allen Zweigen der Gaärtnerei erfahren und ſich
wegen ſeiner Reellität vollkommen legitimiren
kann ſucht unter annehmbaren Bedingungen
bis 1. October ein Engagement.

Gefallige Adreſſen beliebe man bei Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
unter R. Z. 50 niederzulegen.

Eine gute Doppelflinte iſt billig zu verkau
fen nebſt ſchönem Pulverhorn und Schrotbeu
tel. Nähere Auskunft iſt bei Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg. zu erfragen

Soeben erſchien und iſt in der Pfeffer
schen Huchh. in alle zu haben

Kehrbuch der Eſſigfabrikation.
Für Eſſigfabrikanten Kaufleute, Landwirthe,

Techniker und für Haushaltungen.
Von Dr. Fr. Jul. Otto.

Mit in den Text eingedruckten Holzſchnitten.
2te umge arbeitete Auflage

Preis 1. 10

Friſcher Kalk
iſt Sonnabend den 29. Auguſt auf der Cöſitzer Ziegelei zu haben. G Haubold.

Pferde Verkauf.
Am 27. u. 28. Aug. ſteht eine Auswahl von

PonyPferden, Ungariſche Raſſe, bei
dem Gaſtwirth Herrn Jacobine „zum gold
nen Herz“ in Halle zum Verkauf.

Daniel Spieker.
Wieder ausgezeichnet fein und ſüß ſchmecken

de Salzbutter bei W. Schrader,
Promenade 16b.

Zwei gut gerittene Pferde ſtehen

bekannt unter der Deviſe:
„GOcocidit, qui non servat“,ſicherer Schutz und Hülfe bei jedem Magen Uebel,

ſo auch auf Reiſen, zur Jagd c. c. hält der Erfinder und alleinige DeſtillateurVnderberg- Albrecht in Rheinberg am Niederrhein in Flaſchen à 7 15
25 ſtets Lager in alle vei Juhus Riffert.

BEeoht Weruantseher G in auerkannter
vorzüglichſter Qualität, bei Albert Püſchel in r äh“.

Offene Stellen.) I Oekonomie-Nechnungsführer für T gr. Gut, IBrennereiIJnſpeetor, I Hofverwalter, 1 Seite 1 re
I Ziegelmeiſter, 1 Oberaufſeher für 1 gr. Fabrik, 1 Koch 1Weinrei-
ſender, 1 Reiſender für I Produetengeſchäft erhalten Stellung durch
das Commiſſions- und Nachweiſungsbureau von A. Kühne in Mag
deburg, Waageſtraße Nr. 7b.

Dem geſchätzten hohen Publikum empfehle ich mich zur koſtenfreienAnſchaſfung von Dienſtperſonal jeder Branche. Es bitttt viel
e Aufträge das Commiſſions- und Nachweiſungsbüreau von A.

ühne in Magdeburg, Waageſtraße Nr. 7b.
Poudre Fevre zur sofortigen Bereitung von Selterwasser, à Packet zu 20 Hlaschen 15

Zu haben bei O. Haring, Neunhbäuser Nr. 5.

De ersten engl. Austern
émpüng so eben Gl. st.COBSGCGVEB e C äf«emn,.
i an u Krammetsvögeln, Schnepken,
Rebhühnern, Gänselebern, Schinken a Lachs, Se-
stobte jumge schoten, Bohnen, junge
Carotten, Sarg a O S nButter in Wasser und mit Essig in und Dosen u. s. We erhſelt und empfiehlt

bestens G. ohnein bester Qual Se Rennen arm.EBSaGCiS n a Rindszungen, Serwelat-
e v h in jedem Quantum oflerirt

G. Gordsehmidt.
R Efünee à Stück 51 Sgr. kann abgeben

G. Golennt.
C Schlettan. Fürſtenthal.

Sonntag den 30. Auguſt Heute Donnerstag d. 27. Auguſt
Einweihung meines neu erbauten Salons. ConCert.

Anfang 7 Uhr. E. JohnUm recht zahlreichen Beſuch bittet edet Gaſtwirth Pohle. Stadtmuſikdirector
Montag den 31. Auguſt Umiom.Grosses Concertvom Halleſchen Muſikchore.

Anfang 4 Uhr.
Pohle. E. Stöckel, Director

Nach dem Concerte findet ſo wie am Sonn

tage Vallmuſik ſtatt. G 2ntbindungs- Anzeige.Friſche Schmelzbutter, oſtfr., Heute wurde in Frau d en mun
thür., bair. und verſchiedene ande tern Knaben glücklich entbunden.
re Sorten friſche Salzbutter em alle den 25. 1857ermann Keil
pfiehlt bei großer Auswahl in Kübeln u. ausgeſtochen billigſt die Butterhandlung von n

Leop. Mithiing.
früher F. A. Perſchmann.

Friſches Schweineſchmalz vei gro
ßem Vorrath, verſteuert und unverſteuert, bil

ligſt bei Leop. Miühling,
früher F. A. Perſchmann.

Schweizer und Limb. Käſe em
pfiehlt im Ganzen und einzeln billigſt

Donnerstag den 27. Auguſt Ballotement.
Der Vorſtand.

FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß ent

ſchlief heute Abend 6 Uhr, nach einem acht
tägigen Kranukenlager, mein innig geliebter
Gatke und ſorgſamer Vater meiner drei uner
zogenen Kinder.

Alle, die den Verewigten kannten werden
meinen meiner Kinder und Schweſter tiefen
Schmerz gerecht finden und uns ihre Theil
nahme nicht verſagen.

Reinsdorf bei Nebra, d. 24. Auguſt 1857.e zum Verkauf im Hotel „Zu den
e drei Schwänen“ hier.

Leop. iühling,
früher F. A. Perſchmann. Henriette Habermalz.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Der wohl weltbekannte und berühmte „Boonekamp of Maag-Bitter



Beilage zu

Amerika.
Nach Berichten aus St. Thomas vom 1. Auguſt ſind in der

Dominikaniſchen Republik auf St. Domingo Unruhen ausgebro
chen, denen zufolge ſich die nördlichen Provinzen von dem Süden und
der Regierung des bisherigen Präſidenten Baez getrennt haben. Ein
Manifeſt der inſurrectionellen Regierung giebt als Grund der Tren
nung die Verletzung der Volksrechte durch die bisherige Regierung an.

Vermiſchtes.
Leipzig, d. 25. Auguſt. Wir haben geſtern die Notiz aus

der „Times“ über den Tod unſers braven Landsmanns, des Reiſen
den ör. Vogel mitgetheilt. Dieſe Nachricht darf indeſſen bei näherm
Betracht wohl nicht als eine neue Beſtätigung des traurigen Gerüchts
betrachtet werden denn ſie ſtammt ebenfalls aus Bornu, iſt alſo
keine directe. Auch erklärt im heutigen „Leipziger Tageblatt“ der
Vater des Reiſenden Bürgerſchuldirector Pr. Vogel, ſeinen theilneh-
menden Freunden und Mitbürgern, daß ihm ſelbſt bisjetzt alle und
jede authentiſche Nachrichten über das Schickſal des Sohnes in Wadai
fehlen. Demnach iſt noch nicht jede Hoffnung auf das Leben des
jungen muthvollen Reiſenden aufzugeben, zumal auch Dr. Barth, als
er ſich in Jnnerafrika befand faſt zwei Jahre hindurch verſchollen
blieb und wiederholt für todt erklärt wurde. (O. A. Z3.)

Geſangfeſt des Sängerbundes an der Saale
in Freiburg a. d. U. am 23. Aug. 1857.

Am Sonntage den 23. Aug. verſammelten ſich die Vereine „des
Sängerbundes an der Saale unter ihrem neu erwählten Director M.
D. Zöllner aus Leipzig im ſchön gelegenen Freiburg g. U.
Vom herrlichſten Wetter begünſtigt, wanderten die fremden Sanggenoſ
ſen in das feſtlich geſchmückte Städtchen ein ſammelten ſich im Schieß
hauſe, erhielten ihre Quartierbillets, Legitimationsmarken und jubilirten
friſch und froh bis zum Beginn der Hauptprobe, welche nach 11 Uhr
auf dem Concertplatze in der Nähe des Schießhauſes abgehalten wurde.
Nach der nöthigen Erholung und Erfriſchung ordnete ſich gegen Uhr
der Feſtzug und begab ſich in die Stadt; gegen 4 Uhr begann das Con
cert; etwa 259 Sänger ſtimmten den Weihgeſang“ von Kübler
und Abt an: „Brüder weihet Herz und Hand, freudig gern dem Va
terland c. er erklang voll und friſch im anmuthigen Thale dage
gen fielen die Vorträge der einzelnen Liedervereine etwas matt und effect
los ab, und in einiger Entfernung vernahm man die feineren Nuancen
des Vortrags gar nicht; die vom anweſenden Sängerbunde ausgeführten
Lieder wurden meiſtens zur Zufriedenheit des Dirigenten geſungen die
anderweitigen Geſangvorträge waren „Forſchen nach Gott von
Kreutzer (geſungen vom Bürgergeſangvereine zu Merſeburg Marſch
von Zöllner (Sangerbund); „Lied der Deutſchen in Lyon“ von
Mendelsſohn (Volksliedertafel aus Halle „Vor Jena“ von St a
de (Sängerbund „Marſch“ von Abt (Männergeſangverein von
Apolda); „Ein Mann ein Wort“ von Marſſchner (Sängerbund)
„Die Sterne“ von Greger (Männerchor aus Halle) z Der fro
he Wandersmann von Eichendorf und Mendelsſohn (Sän
gerbund); „Trinklied von Kunze (Bürgerſchützen Geſangverein
aus Merſeburg); „Der Jäger Abſchied v. Mundelsſohn (Frei
burger Liedertf.)) „Morgengruß (Weißenfelſer Bürgergeſangverein)
„Das deutſche Lied“ von Kalliwoda (Sängerbund) „„Thürin
gen“ (Männerliedertafel in Halle) „Das Comitat von Men
delsſohn (Sängerbund). Nach dem Concerte fand eine Conferenz
der Deputirten ſtatt. Abends concentrirte ſich das geſammte Sänger
feſtleben bei der Tafel wo natürlich Liederſchall und Toaſtjubel die Feſt
freuden erhöht und veredelt haben. Wie ich anderweit vernommen,
haben die fremden Sänger erſt Montag Vormittag das gaſtliche Frei

Nr. 199 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen
Halle, Donnerstag den 27. Auguſt 1857.

Perlage).

burg verlaſſen der größere Theil der Zuhörer kehrte bereits Sonntag
nach dem Concerte in die Heimath zurück. Möge denn auch der Sän
gerbund an der Saale fortan blühen, unter der neuen Leitung im Se
gen gedeihen und ſeine wahre Tendenz im Auge behalten Jn der
Pflege des Männergeſanges liegt ja für alle Klaſſen der Geſellſchaft
ein bildendes Element, welches in ethiſcher und äſthetiſcher Beziehung
vollſte Beachtung verdient. Der deutſche Männergeſang iſt eine der
ſchönſten Zierden unſeres Volkes wo er dem Herzen entquillt und durch
die Herzen ſtrömt, da iſt auch Einheit und Einigkeit; vor dem
Scepter des frei gewählten Sangesregenken ſinkt alle Ungebundenheit und
Willkühr in den Staub Harmonie der Töne hält die Sangesgenoſſen
in Lieb und Freudigkeit zuſammen jeder fühlt ſich als ein lebendiges
Glied in der allgemeinen Bruderkette; denn ein Chor Singender, ſagt
Herder, iſt gleichſam ſchon eine Geſellſchaft Brüderz das Herz wird
geöffnet, ſie fühlen im Strome des Geſanges ſich eine Seele und ein
Herz! Mag ſich immerhin noch hie und da muſikaliſche Seichtigkeit
und Oberflächlichkeit ergötzen an faden Reimereien, Liedeleien und un
männlichen Tändeleien die Zeit iſt gekommen wo auch das deutſche
Männerlied zu wahren Ehren gebracht wird. Dichter und Componi
ſten ſind zu der Einſicht gekommen daß das deutſche Lied das ſchön e
Mittel geworden iſt die heiligſten, freudigſten und des deutſchen
Mannes würdigſten Empfindungen und Anſchauungen in Wort und
Ton auszudrücken behält man dieſe Tendenz des deutſchen Männerge
ſanges feſt im Auge, ſo wird er auch fortan mit friſcher Kraft in
Freudigkeit und Einigkeit erſchallen G. Nauenburg.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25 bis 26. Auguſt.

Kronpränz z Hr. brit. Offizier Lord Lindly m. Diener a. Schottland. Die
Hrru. Kaufl. Elsbacher a. Amſterdam Ebbinghaus a. Berlin Jean Müller a.
Offenbach.

Staci Düriehe Hr. Rittergutsbeſ. v. Salkovski a. Pommern. Hr. OAmtm.
Hr. Ger. Rath Steinmüller m. Gem. u. Tochter a.Waldenburg a. Elbing.

München. Hr. Rent. v. Eltzen a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Burger a. Bre

Die Hrrn. Kaufl.
men, Schöps a. Kobelin, Broockmann a. Magdeburg.

Goldner Ringe Hr. Kammerger.-Refer. Götze a. Berlin.
Altſchüler a. Köln Sieler a. Reichenberg, Quittmann a. Waldniel, Prager a.
Berlin Rabe a. Halberſtadt.

Die Hrrn. Kaufl.Qo länger Löwes Hr. Landwirth Eng mann a. Jaſtrow.
Rinebach a. Nordhauſen Benedictus a. Hall.

Stadt Aamb—bwurge Hr. Kreisger. Rath Tahl m. Gem. a. Neudamm. Hr.
Maſchinen Fabrik. Barſekowy a. Calbe. Hr. Rent. Trillhoſſe a. Sondershauſen.
Hr. Cand. theol. König a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Müller g. Bremen,
Sauerwein a. Leipzig, Roſenſtock a. Dresden Oemler a. Deſſau.

Sehwarvzer Bärz Hr. Kaufm. Saft a. Kroppenſtedt. Hr. Geſchäftsreiſ. Hoch
a. Gönningen.

Die Hrrn. Kaufl. Sachs u. Cohn a. Berlin. Fräul. JauerDrei Schwäne:
a. Maadeburg.

CGoldue Kugel Mad. Lehmann a. Wernigerode. Hr. Beamter Saxe a. Dres
den. Hr. Stud. Leopold a. Berlin. Hr. Kaufm. Kuckenburg g. Schwerin.
Hr. Oekon. Haaſe a. Danzig. Hr. Jnſp. Meyer a. Gleſien. Hr. Fabrik. Abel

g. Wernigerode. Hr. Major u. Command. v. Jäger-Bat. v. Cilſa a. Wetzlar.
Thüringer RahnGbofe Die Hrrnu. Offiz. Robertſon u. Bontult g. Holland.

Hr. Geh. Reg. Rath Börde m. Fam. a. Marienwerder. Hr. Kanzlei Rath
Wieſe m. Tochter a. Berlin. Die Hrrn. Kaug. Staats- Mary. a. Hannover
S Poindek a. Berlin. Hr. Buchhdlr. Merſy a. Prag. Mad. Dictus m. Fam.
a. Potsdam.

Meteorologiſche Beobachtungen.
25 Auguſt. Morgens 6 Uhr Nachmitt.2 Uhr. Abends 10 Ubr Tagesmitteſ

Luftdruck 437, 7 Par. v. 3 7, Par. L. 337, 1 Par. L. 337 2
Dunſtdruck 3 25 Par. v Par. L. Paar e Pir v
Rel. Feuchtigkeit 7 vt. 38 vt. 81 pCt per
Luſtwärme 8,4 G. Rm. 19,1 G. R. 12,6 G. Rm. 13,5 G. Rm.

Freiwilliger Verkauf.
Kreisgericht Delitzſch.

Das zum Nachlaſſe des penſionirten Thor
Einnehmers Johann Gottlieb Hänſßtgen
gehörige auf dem Gerberplane hierſelbſt gele
gene Pfahlhaus Nr. 348 des Hypothekenbuchs,
abgeſchätzt auf 948 A. 25 11 ſoll am

26. September 1857
Vormittags II Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Taxe und Hypothekenſchein können im Zim

Dann des hieſigen Gerichts Nr. 16 eingeſehen
werden.

Bau Entrepriſe.
Die zur Erbauung der Zuckerfabrik bei

Benkendorf erforderlichen Maurerarbei-
ten und Materialien an Kalk und Mauer
ſteinen, ſollen im Wege der Sübmiſſion verge
ben werden. Zeichnungen und Bedingungen
liegen in meinem Büreau, Alter Markt Nr. 7,
zur Einſicht aus und ſind daſelbſt die Sub
miſſionsofferten bis zum 5. September d. J.
verſiegelt einzureichen.

Halle, den 26. Auguſt 1857
J Süvern, Baumeiſter

Die dem Hospital Set. Ciriaci C An
tonii gehörigen, im Herbſt 1858 pachtlos
werdenden Ackerp. äne ſollen anderweit auf die
12. Jahre vom 1. October 1858 bis dahin
1870 öffentlich meiſtbietend verpachtet werden
und zwar:

I. im Termin den 15. Sept. Nachm. 2 Uhr
im Brömmeſchen Gaſthofe zu Trotha

Der Plan von incluſive der Graben 24
Morgen 43 R in Trothaer Mark wel
cher gegen Abend von der Magdeburger
Chauſſee, gegen Mittag von dem kleinen
Angerwege, gegen Mitternacht vom Plane
des Schullehrers in Trotha dem Krähen
berge und dem Brömmeſchen Plane, ge
gen Morgen von dem Bahnertſchen und

Hoppeſchen Plane begrenzt wird,
in 2 Abtheilungen von

9 r r r inel. der Gräben,
reſp. im Ganzen

l. im Termin den 16. Sept. Nachm. 2 Uhr
in der Schenke zu Mötzlich:
Ha der Plan Nr. 36 am Goldberge in Gie
bichenſteiner Mark, 96 Morgen haltend,

zwiſchen dem Mötzlicher Wege der Mötzli
cher Mark der Hordorfer Markgrenze und

dem Bertramſſchen Plane in den 6 Ab
theilungen von

15 Morgen
v

c) 16
h 189
9 17
i

reſp. im Ganzen.
2) Der Plan Nr. 17 an den 3 Steinen in

Hordorfer Mark zwiſchen dem Haenert
ſchen und Rennertſchen Plane, 82 Mor
gen 144 Rüthen haltend in den 5 Abthei
lungen von

a) 14 Morgen DRuüthen,
1 7v 15

17

s 7
s 20reſp. im Ganzen. t

I. im Termin den 17. Sept. Nachm. 2 Uh
im Gaſthofe zum Poſthorne:
1) Der Plan von 91 Morgen 171 DRuthen

in den ſogenannten Trothaer Stücken in
Hordorfer Mark zwiſchen der Poſtſtraße,
der Trothaiſchen Markgrenze, dem Todten
rain und dem Bergenerſchen Plane in 6
Abtheilungen von



19 Motgen Nutheh
15

45 ee

e) 45
i 60reſp. im Ganzen.

2) Der Plan von l. Morgen 81 Ruthen
in Hordorfer Mark neben den vorigen

8) Der Plan von 30 Morgen 140 Rüthen
in Hordorfer Mark hinter dem Poſthorne
zwiſchen der Poſtſtraße, der Tornaäuer Matk
grenze und dem Tornauer Wege, in 2 Ab
theilungen Hon:

a) 15 Morgen 175 Ruthen,

14 145reſp. im Ganzen.
IV. im Termin den 19. Sept. Nachm. 2 Uhr

in der Schenke zu Diemitz
1) Der Plan von 35 Morgen 155 ()Ruthen

in Giebichenſteiner Mark am Landraine zwi
ſchen der Poſtſtraße und dem Mözßlicher
Wege in 2 Abtheilungen von

18 Morgen,
6) 17 Morgen 135 [)Ruthen,

reſp. im Ganzen.J Der Plan von 19 Morgen 61 Ruthen
Acker incl. 1 Morgen 83 Ruthen Wieſe,

weſtlich der Chauſſee vor dem Geiſtthore
zwiſchen dieſer und der Straf Anſtalt in 2
Abtheilungen

a) 9 Morgen 99 [Ruthen,
6) 9 142incl. 1 Morgen 88 (DRuthen Wieſe

3) Der Plan von 18 Morgen 139 [DRuthen
zwiſchen der Magdeburger Chauſſee und dem
Harze, in 4 Abtheilungen von

a) 4 Morgen 143 NRuthen,
b) 4 Morgen 46 [Ruthen,
c) 4 Morgen 128 [Ruthen,
d4) 5 Morgen 2 MRuthen.

4) Der Plan von 3 Morgen auf der nördli
chen Seite der Magdeburger Chauſſee, zwi
ſchen Stein und Geiſtthor, dem Allihn-
ſchen Garten gegenüber.

Der Plan von 13 Morgen 49 (NRuthen
zwiſchen der Berliner Chauſſee und der Eiſen
bahn, in 5 Abtheilungen von

a) 3 Morgen
3 Morgen,

e) 3 Morgen,
d 3 Morgen 3 [MRuthen,
e) 1 Morgen 46 MRuthen.

6) Der Plan von 10 Morgen 137 [NRuthen
wiſchen der Merſeburger Chauſſee und der
hüringiſchen Eiſenbahn.
Die Pachtbedingungen, ſowie das Ver

zeichniß nebſt Beſchreibung der Pachtſtücke lie
gen in der Kanzlei des Rathhauſes zur Ein
ſicht aus.

Halle, den 21. Auguſt 1857.Der Hekpitsis Vorſteher

Stadtrath Jordan
Taubſtummen Anſtalt.

Aus dem Regierungsbezirk Merſeburg em
pfingen wir noch folgende freiwillige Beiträge:
Von den Gemeinden Hohenprießnitz 22 7
Musſſchlehna 1 5 Sanſedlitz 1
Loſſen 9 6 A. Schaafen 15 Brett
leben 1 Crawinkel 26 6 Ober
heldrungen 2 14 6 Dobra 8 9
8 H. Gröden 1 A. Beeſenſtedt 4 18
6 H. Helbra 3 S Nelben 15
re 13 6 Knapendorf 26Kleingräfendorf 15 Großkorlopp
Görſchen 1. Wetterſcheid 15 Jüden-
dorf 22 6 H. Lunſtädt 1. Bruckdorf
1 3 13 6 Zwintſchöng 22 6
Gorbitz 7 6 r. Teicha 1. 9 3
Sittendorf 2 13 Rehain 13 Tau
ra 24 9 Goſſerau 24 9 Gladitz 1 F. Wildſchütz 1 Untexneſſa 2
17 Ailsdorf 15 Noben 22 15
Kayna 4 F. Aus Herzberg 2 2 Pa-
xochie Queſtenberg 1 21 Kämmerei
kaſſe Wittenberg 20 und von Fr. Dr. G.
hier 1 F. Den edeln Gebern den innigſten
Dank.
Halle, d. 26. Aug. 1857. Klotz.

Ein junger Menſch, der mit Pferben Um-
ehen kann gute Zeugniſſe hat, das 17. Jahrüberſchritten und Luſt har Poſtillon zu werden,

melde ſich auf hieſiger Königl. Poſthalterei.

M Gutsverkauf.Das dem Hetrn Döring zugehörige, in Gorenzen bei Mansfeld gelegene früher
Jordanſche Freigut, wozu

389 Morgen 157 [IRuthen Acker, ferner

50 zweiſchürige Wieſen,10 S Buſchholz und5 87 Garten Hof und Bauſtellen,
zuſammen 455 Morgen 64 [Rüthen gehören und wofür in term. den 11, Juni e
41,700 geboten ſind iſt vom Beſitzer anderweit zum Verkauf geſtellt wovon Kaufluſtige
mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt werden daß ich vom Verkäufer beauftragt bin des
fallſige Gebote von Selbſtkäufern bis zum 20. September dieſes Jahres entgegen zu nehmen.

Eisleben den 24. Auguſt 1857. Der Rechtsanwalt und Notar
Vindewald.

Von heute ab wohne ich großer Schlamm Nr. 9, im früher Dr.
Harſchleben ſchen Hauſe, parterre-

Brigdrich Krnst, prakt. Thierarzt.
Tod allen Fliegen.

Das den Menſchen ganz unſchädliche und auf die bequemſte Weiſe blos mit kaltem
Waſſer auf einen Teller aufzuſtellende Fliegengift, iſt unter dem Namen

Fliegenpulver,
in Päckchen für einen Teller berechnet, welcher mindeſtens 14 Tage benutzt werden kann, wenn
der Teller ſtets naß gehalten wird empfiehlt à 2

W. Messe, Schmeerſtraße Nr. 36.

Jn der Buch und Kunſthandlung von erner am Markt Nr. 4, iſt
zu haben die Anſicht von

Dorf und Schlossruine Ciebichenstein bei Halle
mit dem Händel Hause.

Nach der Natur gez. u lithogr. von A. Gerlach u. J. Wegner.
Preis 20

Verlag der lithograph. u. xylograph. Kunſtanſtalt
von A. Gerlach S J. Wegner in Halle aS.

an burger hotogenee e
beſte Qualität verkauft mit Garantie und in jedem beliebigen Quantum zum billigſten Preiſe

Gust. recht Klempnermſtr. Alter Markt Nr. 22.
Wichtige Anzeige für die Herren Schullehrer, Schul Jnſpeetoren un

Superintendenten.
Unter der Preſſe befindet ſich

Aufgaben zu Uebungen im ſchriftlichen Kechnen
vom Schuldireetor Scharlach in Halle.

Unter dieſem Titel erſcheint ein Rechenwerk in 5 Heften, das ſich über alle für das bür
gerliche Leben nützlichen und nothwendigen Rechnungsarten verbreiten wird. Die darin dar
gebotenen Aufgaben ſind ſtreng ſtufenmäßig geordnet berückſichtigen die neuen Münz-
ünd Gewichtsverhältniſſe, unterliegen einer leicht faßlichen Löſung und ſind geeignet,
das Rechnen mit Einſicht und Bewußtſein ſowie Rechenfertigkeit zu befördern. Erwachſen
aus der Schule wird das Werk für die Schulebeine willkommene Gabe ſein.

Male. SChroCdel Simon
G O echt pernaniſcher, beſte Qualität
r hotogenmee Hamburger,

empfiehlt
Bettfederm uunchk a ſchönſte böhmiſche,

P. G in CönnernJn Wittekind ſind während des großen
Manövers bei Halle bei welchem unſe
res Königs Majeſtät mit ſeinen hohen
Gäſten in Giebichenſtein und Witte-
kind reſidiren wird, Logis zum Beſuche dieſer
Tage vom 1. September ab eingerichtet und
vorher bei H. Thiele daſelbſt zu beſtellen.

Ein am 25. d. Mts. zugelaufener junger
grauer Jagdhund kann von dem rechtmäßigen
Eigenthümer gegen Erſtattung der Futterkoſten
und Jnſertions- Gebühren in Empfang genom
men werden auf dem Rittergute Reinsdorf.

300 werden auf Acker geſucht. Näheres
kl. Märkerſtraße Nr. 8.

Ein tüchtiger Feld Verwalter auf einem
Gute in der Nähe von Halle wird zum bal-
digen Antritt geſucht. Wo? ſagt Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Geſunde gefallene Aepfel und Birnen kauft
und bezahlt den Scheffel mit 12 15

A. Koehl in Querfurt.
Jn der ſefterschen uch-

handlung in Halle iſt zu haben:
Allgemeine Geſinde- Ordnung

für die Preußiſchen Staaten.
Herausgegeben von Kuhn. Preis 10

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein tüchtiger Papparbeiter, Meiſter
oder Gehülfe, mit 200 Thlr. Caution wird
für eine Fabrik gegen guten Gehalt ſofort
geſucht. Näheres bei A. Linn in Halle,
Lucke Nr. 9.

Ein Gehülfe ünd ein Lehrling finden Stel
lung beim Barbier Th. Merklein,

Schülershof Nr. 17.

Zu vermiethen: Ein Laden m. Com
toir, mit od. ohne Logis, Boden u Keller
ſofort od. October beziehbar Leipzigerſtr. 23.

Guttaper ca BPlatten,
Pumpen- und Ventilklappen

von Gulnimni elasticum,
Dampfmaschinen-Kitt

empfehlen Witz Helmbold
Einen Lehrling ſucht am liebſten vom Lande

L. Tempel Schuhmachermeiſter,
Barfüßerſtraße Nr. 13

Auf dem Königlichen Domainen Vorwerk
Pfütz tha l bei Wettin wird ein unverheirathe
ter Schafknecht geſucht.

Zum Ball
am 30. d. Mts. ladet höflichſt ein

Teutſchenthal Umlauf.
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